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Abstract 
In Bulgarien hält der positive Trend zur Verbesserung der Situation in der Abfallwirtschaft an, wobei die nationalen 

Recyclingziele für Siedlungsabfälle, die Ziele für die Verwertung und das Recycling von Verpackungsabfällen und 

nicht zuletzt die Ziele für das Recycling von gewöhnlichen Abfällen erreicht werden. Die Abfallwirtschaft bleibt 

jedoch eine Herausforderung. 

Die Hauptanstrengungen des Landes richten sich von nun an auf: 

 ̧ Abdichtung und Sanierung von Deponien, die nicht den europäischen Anforderungen entsprechen; 

 ̧ schrittweise Einstellung der Deponierung von recycelbaren oder verwertbaren Abfällen; 

 ̧ Verhinderung der illegalen Entsorgung von Abfällen, einschließlich Umweltverschmutzung; 

 ̧ Verbesserung und Erweiterung der getrennten Abfallsammlung, einschließlich von Bioabfall; 

 ̧ Einführung von Instrumenten zur Verbesserung der Recyclingeffizienz. 

 

In Bulgarien werden weiterhin kommunale Einrichtungen zum Sortieren und zur mechanisch-biologischen 

Behandlung gebaut. 

Investitionen in Anlagen und Ausrüstungen für die Getrenntsammlung, Sortierung und Behandlung besonders von 

biologisch abbaubaren Siedlungsabfällen sind notwendig. 

Darüber hinaus beabsichtigt Bulgarien bis 2050 die Deponierung von Abfall auf ein Minimum zu reduzieren.  

Deutschland ist führend mit seiner entwickelten Kreislaufwirtschaft. Diese Expertise, die modernen deutschen 

Technologien und Best-Practices beim Recycling von Wertstoffen und bei der Behandlung von Abfällen können dazu 

beitragen, dieses Ziel zu erreichen. 

Die vorliegende Analyse wurde auf der Grundlage der vorhandenen offiziellen Dokumente, Programme, Analysen und 

Berichte zur Abfallpolitik Bulgariens, den festgelegten nationalen Zielen und den Maßnahmen zu deren Umsetzung 

entwickelt. 

Die Darlegung soll interessierte deutsche Unternehmen mit dem aktuellen Stand des Abfallmanagements, der 

Umsetzung von EU-Regularien, den Herausforderungen und der Problematik im Bereich Abfallwirtschaft in Bulgarien 

bekannt machen sowie die Geschäftschancen im Technologie- und Beratungsbereich schildern. 
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1. Zielmarkt , Gesamtübersicht 
1.1. Länderprofil, kurzer Überblick über Bulgarien 
 

Das EU-Mitglied Bulgarien liegt in der Osthälfte der Balkanhalbinsel. Die Fläche beträgt 110.994 km². Bulgarien 

grenzt im Osten an das Schwarze Meer, im Süden an Griechenland und die Türkei, im Westen an Serbien und 

Mazedonien und im Norden an Rumänien. 

 

Abbildung 1: Die geographische Lage Bulgariens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: https://www.shutterstock.com 

 

Bulgarien hat 7 Mio. Einwohner, 73,7 % davon leben in Städten. 76 % der Gesamtbevölkerung sind christlich-

orthodox, 10 % sind muslimisch und 14 % haben eine andere Religion bzw. sind konfessionslos. Die mit Abstand 

größte Stadt ist die Hauptstadt Sofia mit 1,3 Mio. Einwohnern. Sofia ist das politische und wirtschaftliche Zentrum 

Bulgariens. Weitere wichtige Großstädte sind Plovdiv, Varna, Burgas, Stara Zagora und Russe. Bulgarien besteht aus 

sechs Planungsregionen, 28 Verwaltungsbezirken und 264 Gemeinden. Das Land ist seit 2004 Mitglied der NATO und 

seit Januar 2007 Mitglied der EU. Die bulgarische Währung ist Lev (Plural Leva, 1 Lev = 100 Stotinki). Er ist fest an 

den Euro gebunden - 1 Euro beträgt 1,95583 Leva. 

 

 

1.2. Politischer und wirtschaftlicher Hintergrund 
 

Bulgarien ist eine parlamentarische Republik. Einziger Gesetzgeber ist die Volksversammlung, die aus 240 

Abgeordneten besteht und auf vier Jahre gewählt wird. Exekutivorgan ist der ĂMinisterratñ, vergleichbar mit dem 

Kabinett in Deutschland. Die Gerichtskompetenzen fallen in die Zuständigkeit des Obersten Kassationsgerichtes, des 

Obersten Verwaltungsgerichtes sowie der Berufungs-, Bezirks-, Militär- und Amtsgerichte. Außerordentliche Gerichte 

sind nicht zulässig. Staats- und Militäroberhaupt ist der Präsident ï er wird direkt und auf 5 Jahre gewählt. Es ist nur 

eine Wiederwahl möglich. 

 

Zum dritten Mal innerhalb von nur vier Jahren wurde im März 2017 ein neues Parlament gewählt. Dabei hat die 

bürgerliche Partei GERB von Ministerpräsident Boiko Borissov mit 33,54 % gegenüber den 27,93 % der Sozialisten 

gewonnen. Boiko Borissov war zuvor bereits zweimal Ministerpräsident der Republik Bulgarien - von Juli 2009 bis 

Februar 2013 und von November 2014 bis Januar 2017. Nach der Niederlage der Präsidentschaftskandidatin Tsetska 

Tsacheva gegen den Kandidaten der Bulgarischen Sozialistischen Partei, Rumen Radev, bei der Präsidentschaftswahl 

im November 2016, kündigte er seinen Rücktritt an. Die Regierung wurde daraufhin Ende Januar 2017 von einer 

Interimsregierung übernommen. 

  

https://www.shutterstock.com/
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GERB ist eine rechtskonservative Partei. Das Initialwort GERB setzt sich im Bulgarischen aus den Anfangsbuchstaben 

f¿r ĂB¿rger f¿r eine europªische Entwicklung Bulgariensñ zusammen. Die Partei ist seit 2007 Mitglied der 

Europäischen Volkspartei (EVP-Fraktion) im Europäischen Parlament. Bei der jüngsten Parlamentswahl am 

26.03.2017 nahmen drei weitere Parteien die Vier-Prozent-Hürde: die nationalistische Koalition der Vereinigten 

Patrioten mit 9,31 %, die Partei der Türken (9,24 %) und die neue populistische Partei Wolja mit 4,26 % der Stimmen. 

Der konservativ-liberale Ex-Koalitionspartner von GERB, der Reformblock, verpasste mit 3,14 % den Wiedereinzug 

ins Parlament. Am 4. Mai 2017 stellte der GERB-Parteivorsitzende Boiko Borissov die Besetzung und die Struktur der 

neuen Regierung aus GERB und den Vereinigten Patrioten vor. Ihre Struktur und die Geschäftsbereiche ähneln dem 

zweiten Kabinett von Borissov. Sie besteht aus vier Vizepräsidenten und 18 Ministern, die fast ausschließlich der 

GERB-Partei angehören.  

 

Die Herausforderungen der Regierung sind nach wie vor die immer noch gravierenden Mängel im Rechtssystem, die 

Korruption und die Probleme im Rahmen von Ausschreibungsverfahren. 

 

Tabelle 1: Makroökonomische Eckdaten Bulgarien, 2010-2018 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018* 

BIP nominal 

(in Mio. Euro) 
38.230 41.292 41.947 41.857 42.824 45.288 48.128 51.662 55.181 

BIP Wachstum (in %) 1,3 1,9 0,0 0,5 1,8 3,5 3,9 3,8 3,1 

Export (in Mio. Euro) 15.561 20.264 19.675 21.218 21.026 21.919 23.104 29.950 27.348 

Import (in Mio. Euro) 19.245 23.406 23.667 24.150 23.803 24.542 24.088 27.716 29.612 

Ausländische 

Direktinvestitionen  

(Bestand in Mio. Euro) 

33.650 35.304 36.846 36.474 37.445 39.981 40.788 42.564 43.036 

Inflationsrate  

(HVPI Gesamtindex, in %) 
- - 2,8 - 0,9 -2,0 -0,9 -0,5 1,8 2,3 

Staathaushaltssaldo  

(% des BIPs) 
-3,1 -2,0 -0,3 -0,4 -5,5 - 1.7 0,1 1.2 2,0 

Staatsverschuldung  

(% des BIPs) 
15,3 15,2 16,7 17,0 27,1 26,2 29,6 25,6 22,6 

Monatlicher 

Durchschnittslohn  

(in Euro) 

331 350 373 396 420 449 484 530 580 

Arbeitslosigkeit (in %) 9,2 10,4 11,4 11,8 10,7 10,0 8,0 7,1 6,1 

* vorläufige Angaben 

Quelle: Nationales Institut für Statistik www.nsi.bg und Bulgarische Nationalbank www.bnb.bg 

 

Nach vorläufigen Angaben des Nationalen Instituts für Statistik verzeichnete die bulgarische Wirtschaft 2018 ein 

Wachstum von 3,2 % im Vergleich zum Vorjahr. Das Bruttoinlandsprodukt beläuft sich auf über 55.181 Mio. Euro. 

 

Die Bruttowertschöpfung nimmt ebenfalls zu, wobei der Großteil auf den Dienstleistungssektor entfällt, gefolgt von 

der Industrie und der Landwirtschaft. 

 

Im Jahr 2018 verzeichnete der Industriesektor 27 % der Wertschöpfung - eine Senkung um 1 % im Vergleich zu 2017. 

Der Dienstleistungssektor kam auf 68,37 % und der Agrarsektor - 4,2 % der Wertschöpfung (Abbildung 2). 

 

 

 

  

http://www.nsi.bg/
http://www.bnb.bg/
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Abbildung 2: Bruttoinlandsprodukt nach sektoraler Entstehung, vorläufige Daten (2018) 

 

Quelle: Nationales Institut für Statistik www.nsi.bg 

 

Insgesamt wird erwartet, dass das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts 2019 und 2020 3,6 % beträgt. Seit 2011 

wächst das Pro-Kopf-BIP schneller als der EU-Durchschnitt, erreichte jedoch im Jahr 2017 nur 50 % des EU-

Durchschnitts.1 

 

Die Anhebung der Reallöhne hat zu einem Anstieg des Einkommens und des Vertrauens geführt, was den privaten 

Konsum fördert. Zum BIP-Wachstum trugen sowohl die öffentlichen als auch die privaten Investitionen bei. Letztere 

jedoch in geringerem Umfang. Der Konsum im öffentlichen Sektor hat ebenfalls zugenommen, was hauptsächlich auf 

höhere Lohnkosten und Vorleistungen zurückzuführen ist. Das Exportwachstum verlangsamte sich infolge des 

Rückgangs der Exporte in die Türkei, während die starke Inlandsnachfrage das hohe Importwachstum stützte. 

Grundsätzlich hat sich der Außenhandel deutlich negativ auf das Wachstum ausgewirkt. Das starke Wachstum hat 

2018 zu einer positiven Produktionslücke geführt, die voraussichtlich in den Jahren 2019 und 2020 auf 0,6 % bzw.  

1,0 % wachsen wird. 

 

Die regionalen Unterschiede in der Wirtschaftskraft nehmen zu und behindern die Wettbewerbsfähigkeit des Landes. 

Obwohl die Region Sofia nur 18,8 % der Bevölkerung ausmacht, erwirtschaftet sie fast die Hälfte des Bruttoinlands-

produkts. In Prozent des Bruttoinlandsprodukts liegen die Investitionen unter dem EU-Durchschnitt und weisen 

erhebliche regionale Unterschiede auf. Sofia zieht mehr als die Hälfte der direkten Auslandsinvestitionen an. Weitere 

Hauptempfänger ausländischer Direktinvestitionen sind größere städtische Zentren, insbesondere im Süden des 

Landes, was die Wirtschaftsleistung dieser Regionen verbessert. Die Arbeitsproduktivität ist seit 2008 stetig gestiegen, 

liegt aber immer noch weit unter dem EU-Durchschnitt. 

 

Die südlichen Regionen bieten bessere Wirtschaftsbedingungen. Dies ist höchstwahrscheinlich auf die Konzentration 

von Investitionen und eine bessere Infrastruktur zurückzuführen. Das wachsende Kapital zieht qualifizierte Fachkräfte 

in Sektoren mit hoher Wertschöpfung an, während sich das Beschäftigungswachstum im Rest des Landes auf Sektoren 

mit geringerer Wertschöpfung konzentriert. 

 

Seit 2018 scheint sich das Investitionsvolumen langsam von seinem Abwärtstrend in den Vorjahren zu erholen. Die 

öffentlichen Investitionen nehmen zu, da die Umsetzung von mehreren EU-geförderten Projekten und einigen 

nationalen Investitionsinitiativen, z.B. im Verkehrssektor, begonnen hat. 

  

                                                             
1 Europäische Kommission, Bericht über Bulgarien 2019, einschließlich einer eingehenden Überprüfung der Prävention und Korrektur 
makroökonomischer Ungleichgewichte 

http://www.nsi.bg/
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Laut vorliegenden Daten sind die öffentlichen Investitionen im Jahr 2018 um 57,8 % gestiegen, und es wird erwartet, 

dass sie 2019 um etwa 20 % und 2020 um 10 % zunehmen. Auch die privaten Investitionen, die mehrere Jahre lang 

einen negativen Wachstumstrend verzeichneten, haben sich erholt und werden voraussichtlich mittelfristig um rund  

4 % pro Jahr ansteigen. 

 

Die jährliche Inflationsrate nach dem harmonisierten Verbraucherpreisindex betrug 2018 2,3 %. Der Preisdruck 

erhöhte sich aufgrund eines starken Anstiegs der Ölpreise, sekundärer Auswirkungen auf die Lebensmittelpreise und 

eines Anstiegs der Preise der unverarbeiteten Lebensmittel nach der schwachen Ernte im Sommer. Die regulierten 

Preise stiegen im gleichen Zeitraum ebenfalls deutlich an. Die Inflation dürfte in den kommenden Jahren leicht auf  

2,0 % im Jahr 2019 und 1,8 % im Jahr 2020 sinken. 

 

Die Arbeitslosigkeit ist das fünfte Jahr in Folge gesunken und liegt nun weit unter dem EU-Durchschnitt (5,3 % 

gegenüber 6,5 % im dritten Quartal 2018), während die Beschäftigungsquote ein höheres Niveau als vor der Krise 

erreicht hat (71,3 % im Jahr 2017 gegenüber 70,7 % im Jahr 2008). Ungeachtet dieser positiven Veränderungen 

gefährden die ungünstige demografische Entwicklung und der zunehmende Fachkräftemangel das künftige 

prognostizierte Wirtschaftswachstum. 

 

 

1.3. Außenhandel und Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland 

 

Bulgarien gehört zu den Top 20 der wichtigsten Handelspartner Deutschlands in der EU. Bei den deutschen Ausfuhren 

nimmt Bulgarien den 21. Platz ein. Bei den Einfuhren ist es der 19. Platz. 

 

2017 gehörte Bulgarien zu den Ländern, mit denen Deutschland ein Handelsbilanzdefizit ausweist (insgesamt 65 

Länder), während Deutschland mit 169 Ländern eine positive Handelsbilanz hat. Der Trend, dass der bulgarische 

Export den Import aus Deutschland übersteigt, hält auch 2018 an. So wendet sich im letzten Jahrzehnt das Zeichen der 

Handelsbilanz insgesamt drei Mal zu Gunsten Bulgariens: 2013, 2017 und 2018. In 2018 war die Steigerung 

gegenüber dem Vorjahr besonders groß (von 1,5 Mrd. Euro auf 3,2 Mrd. Euro). Eine außerordentlich dynamische 

Entwicklung gab es auch beim Gesamtwarenumsatz zwischen den beiden Ländern. In den letzten 18 Jahren (von 2001 

bis 2018) verzeichnet er einen durchschnittlichen Jahreszuwachs von 10 %, wobei er allein in den letzten 10 Jahren 

von 3,2 Mrd. Euro auf fast 8,3 Mrd. Euro oder um das Zweieinhalbfache angewachsen ist (Abbildung 3). 

 

Nach den vorläufigen Daten des Statistischen Bundesamtes für das Jahr 2018 haben sich die bulgarischen Exporte in 

die Bundesrepublik Deutschland in den letzten zehn Jahren verdreifacht und liegen mit ihrem höchsten Wert im Jahr 

2018 bei fast 4,3 Mrd. Euro. Ähnlich ist auch die Tendenz beim deutschen Export nach Bulgarien ï mit einem Wert 

von fast 4 Mrd. Euro in 2018 hat er sich im Vergleich zu 2009 fast verdoppelt.2 

 

  

                                                             
2 Publikation der Deutsch-Bulgarischen Industrie- und Handelskammer ĂDeutsch-Bulgarische Handelsbeziehungen 2001-2018ñ 
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Abbildung 3: Deutsch-bulgarischer Außenhandel von 2008 bis 2018 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt, https://www-genesis.destatis.de/genesis/online 

 

Die wichtigsten Produktgruppen des bulgarischen ɽxports nach Deutschland im Jahr 2018 waren elektrotechnische 

Erzeugnisse (13,27 %), Kupfer und Waren daraus (12,08 %) und Maschinen, Apparate, mechanische Geräte  

(11,80 %). 

 

Die Produktgruppen mit den größten Anteilen am deutschen Export nach Bulgarien waren Maschinen, Apparate, 

mechanische Geräte (19,46 %), Kraft- und Landfahrzeuge (15,15 %), elektrotechnische Erzeugnisse (14,29 %). 

 

In der Struktur des Exports nach Deutschland aber auch in andere Länder, ist nach dem Beitritt Bulgariens in die EU 

ein allmählicher Rückgang bei der Leichtindustrie (hauptsächlich der Textilindustrie mit Veredelungsaufträgen für 

Bekleidung) zu beobachten. Entsprechend hat die mineralgewinnende und die verarbeitende Industrie immer mehr an 

Bedeutung gewonnen. Neben den Rohstoffen steigt auch der Anteil der Sektoren mit einem höheren Rang in der 

Wertschöpfungskette. Die positive Wachstumstendenz ist vor allem in den Sektoren Maschinenbau, Elektronik und 

Elektrotechnik, Pharmazie und chemische Industrie sichtbar. Als wahrscheinliche Impulse für die exportorientierten 

Sektoren mit größerem Mehrwert können sowohl die Vereinfachung des Handels infolge der Harmonisierung der 

Verfahren und der Standards nach der Mitgliedschaft in der EU, als auch die verbesserte Wettbewerbsfähigkeit dieser 

Sektoren infolge von Investitionen, einschließlich solcher aus Deutschland, genannt werden.3 

 

 

1.4. Investitionsklima und -förderung 

 

Bulgarien zieht als attraktiver Standort für die Niederlassung oder Verlagerung von Gewerbe und Produktionsanlagen 

immer mehr ausländische Investoren an. Neben seiner geopolitischen Lage und EU-Mitgliedschaft ist das Land 

aufgrund der niedrigen Löhne (Bruttomindestlohn: 560 Leva oder rund 286 Euro pro Monat) und der niedrigsten 

Steuersätze in der gesamten EU ï 10 % Körperschaftssteuer und 10 % Einkommenssteuer, attraktiv. 

  

                                                             
3 Deutsch-Bulgarische Industrie- und Handelskammer, Publikation ĂDeutsch-Bulgarische Handelsbeziehungen 2001-2018ñ 

https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
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Trotz der günstigen Investitionsbedingungen, darunter die niedrige pauschale Einkommens- und Ertragssteuer, bleiben 

erhebliche Herausforderungen bestehen. Unter anderem belasten die Korruption in den Behörden, das schwache 

Justizsystem, die geringe Produktivität, die mangelnde Transparenz im öffentlichen Auftragswesen und die 

organisierte Kriminalität nach wie vor das Investitionsklima und die wirtschaftlichen Perspektiven Bulgariens. 

 

Bulgarien rangiert auf Platz 59 von insgesamt 190 Lªndern in der Rangliste ĂDoing-Business 2019ñ der Weltbank.4 

 

Laut Angaben der Bulgarischen Nationalbank sind die Top 10 Länder gemessen an ausländischen Direktinvestitionen 

in Bulgarien die Niederlande, Österreich, Deutschland, Italien, das Vereinigte Königreich, Griechenland, Zypern, 

Russland, Luxemburg und die Schweiz. Der Gesamtbestand an ausländischen Direktinvestitionen aus diesen Ländern 

macht 68 % aller ausländischen Direktinvestitionen in Bulgarien aus. Diesen Angaben zufolge liegt Deutschland 

hinsichtlich des Anteils an allen ausländischen Direktinvestitionen mit 6,8 % an dritter Stelle, gleich hinter Österreich 

mit 9,6 % und den Niederlanden mit 17,3 %.5 

 

Obwohl das Gros der deutschen Unternehmen direkt im Land investiert, gibt es auch solche, die ihre Investitionen über 

Tochtergesellschaften in Drittländern tätigen. Dies wird am häufigsten in den Sektoren Bergbau, verarbeitendes 

Gewerbe, Handel und Finanzdienstleistungen beobachtet, auf die rund 95 % aller deutschen Investitionen im Land 

entfallen. 

 

Rund 94 % der deutschen Investitionen (unmittelbar und mittelbar) in Bulgarien sind auf drei wirtschaftliche 

Tätigkeiten konzentriert (Tabelle 2): 

 

Tabelle 2: Struktur der ausländischen Direktinvestitionen in Bulgarien nach Wirtschaftszweigen (Stand Ende 2017) 

Wirtschaftliche Tätigkeiten Deutschland Restliche Welt 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Fahrzeugen 43 % 14 % 

Verarbeitendes Gewerbe 42 % 17 % 

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 9 % 17 % 

Quelle: Publikation der Deutsch-Bulgarischen Industrie- und Handelskammer ĂDeutsche Investitionen in Bulgarien 1990-2017ñ 

 

Die größeren deutschen Investoren im Handelssektor sind sowohl große Einzelhandelsketten wie Kaufland, Lidl, 

Metro und Billa (Rewe) als auch Unternehmen im Bereich des Großhandels mit pharmazeutischen Produkten wie 

Phoenix Pharma. 

 

Größere Investoren im verarbeitenden Gewerbe sind Aurubis Bulgaria, Devnya Cement, Liebherr-Hausgeräte Marica, 

Kaolin, Behr-Hella Thermocontrol und Knauf Bulgaria.  

 

Der dritte relativ große Sektor, der die meisten deutschen Investitionen anzieht, ist die Erbringung von Finanz- und 

Versicherungsdienstleistungen.Auf ihn entfallen 9,3 % der identifizierten deutschen Investitionen in Bulgarien. Diese 

wurden von nur zwei Unternehmen ï der Allianz Bulgaria Holding und der ProCredit Bank ï getätigt. 

 

Potenzielle Investoren und Unternehmen, die nach Bulgarien exportieren wollen, sollten bei ihrer Entscheidung über 

den Markteintritt das Stärken-Schwächen-Profil des Standorts und die damit verbundenen Chancen und Risiken 

(SWOT-Analyse) berücksichtigen: 

 

  

                                                             
4 investsofia.com 
5 Deutsch-Bulgarische Industrie- und Handelskammer, Publikation ĂDeutsche Investitionen in Bulgarien 1990-2017ñ 
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SWOT-Analyse Bulgarien 

 

Strenghts (Stärken): 

Á Anbindung an den Euro, fester Wechselkurs:  

1 Euro = 1,95583 Leva (BGN) 

Á EU-Mitglied (seit 2007), NATO-Mitglied (seit 2004), 

WTO-Mitglied (seit 1996) 

Á Niedrigste Steuersätze in der EU 

(Körperschaftssteuer: 10%; 

Einkommenssteuer: 10%). 

Á Solide EU-Finanzierung bis 2020 und in der 

Folgeperiode (2021 bis 2027). 

Á Geostrategische Lage zwischen Europa, Nahost und 

Asien. 

Weaknesses (Schwächen): 

Á Unsicheres wirtschaftliches Umfeld 

Á Mangel an Berechenbarkeit 

Á Langsames Reformtempo 

Á Schlechte Infrastruktur 

Á Ineffiziente öffentliche Verwaltung 

Á Hohe administrative Lasten 

Á Preiskampf bei Ausschreibungen (Dumpingangebote) 

und häufige Anfechtungen 

 

Opportunities (Chancen): 

Á Niedrigste Löhne im EU-Vergleich 

Á Arbeitskräfte mit zum Teil guten Sprachkenntnissen 

(auch Deutsch) 

Á Nachholbedarf bei der Energieeffizienz von 

Gebäuden und Industrie 

Á Staatliche Investitionsanreize für Unternehmen 

Á Nähe zu Wachstumsmärkten der Region (zum 

Beispiel Rumänien) 

Threats (Risiken): 

Á Im Rechtssystem zum Teil große Mängel 

Á Platz 77 im Transparency International-Ranking 2018 

(Deutschland: Platz 11) 

Á Verschuldung der Unternehmen mit hohem Anteil 

notleidender Kredite 

Á Defizite in der Berufsausbildung und Fachkräftemangel, 

demografische Krise 

Á Geringe Konsumnachfrage 

Quelle: Germany Trade and Invest 

 

Höhepunkt der Mittelverwendung gegen Ende der EU-Förderperiode bis 20206 

Positive Perspektiven ergeben sich mittelfristig aus höherer und effizienterer Verwendung bereitstehender EU-

Fördermittel. Für die Operationellen Programme sind von 2014 bis 2020 rund 11,7 Mrd. Euro vorgesehen. Davon sind 

geplant: für die Landwirtschaft 2,9 Mrd. Euro, für Transport und Infrastruktur 1,9 Mrd. Euro, Umwelt 1,8 Mrd. Euro, 

Regionen im Wachstum 1,5 Mrd. Euro und für Innovation und Wettbewerbsfähigkeit 1,3 Mrd. Euro. Ende 2018 lag 

die Absorptionsquote der EU-Mittel erst bei 27 %. Die meisten Projekte dürften gegen Ende und im direkten 

Anschluss an die Förderperiode - also von 2019 bis 2022 realisiert werden. 

 

Niedrigste Löhne im EU-Vergleich 

Bulgariens Löhne sind niedriger als in allen anderen EU-Ländern. Laut Eurostat lagen die Lohn- und Lohnneben-

kosten 2018 je Stunde bei 5,40 Euro. Somit ist Bulgarien ein attraktiver Produktionsstandort. Die Arbeitsproduktivität 

ist noch gering. Über 30 % arbeiten in der Ăgrauenñ Wirtschaft, mit Gehªltern, die von der amtlichen Statistik 

abweichen. 

 

Nachholbedarf bei der Energieeffizienz 

Bulgariens Wirtschaft ist durch hohe Energieintensität und niedrige Energieeffizienz gekennzeichnet. Innerhalb der 

Prioritªtsachse ĂKohlenstoffarme Wirtschaftñ im Operationellen Programm ĂRegionen im Wachstumñ 2014 bis 2020 

sind 481 Mio. Euro an Fördermitteln für Bulgarien vorgesehen. Das Programm in Höhe von 500 Mio. Euro zur 

Förderung der Energieeffizienz von Wohngebäuden läuft weiter. 

 

Staatliche Investitionsanreize 

Breit angelegte Förderinstrumente, darunter Zuschüsse und Beihilfen, bieten Anreize für Unternehmen. Gefördert 

werden in- und ausländische Investoren. Das Budget des nationalen Innovationsfonds, dessen Hauptziel FuE-

Förderung ist, betrug 2018 rund 2,5 Mio. Euro. F¿r das Programm ĂInnovationen und Wettbewerbsfªhigkeitñ wurden 

circa 150 Mio. Euro in Aussicht gestellt. Für Start-ups sind etwa 35 Mio. Euro vorgesehen. 

                                                             
6 Germany Trade & Invest, SWOT-Analyse - Bulgarien (Juni 2019) vom 26.06.2019 
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Hoher Anteil notleidender Kredite 

In Bulgarien werden Rechnungen häufig erst mit Verzug beglichen. Laut einer Studie des Unternehmens EOS und des 

Instituts Kantar TNS aus dem Jahr 2017 trifft das auf jede 4. Zahlungsaufforderung zu (27 %). Dieses Problem kann 

gerade kleine und mittelständische Unternehmen in Liquiditätsengpässe treiben. Der allgemeine Prozentsatz 

notleidender Kredite lag laut Angaben der Europäischen Kommission im Juni 2018 bei 9,2 % und damit deutlich über 

dem EU-Durchschnitt von 3,4 %. 

 

Geringe Konsumnachfrage 

Einkommen und Vermögen sowie Kaufkraft liegen in Bulgarien noch deutlich unter dem EU-Durchschnitt. Nach 

Angaben der Europäischen Kommission betrug das Pro-Kopf-Einkommen 2018 (KKS) nur 46,6 % des EU-15-

Durchschnitts. Die Produktivität müsste um mindestens 4 % pro Jahr in den nächsten 25 Jahren steigen, um den EU-

Durchschnitt zu erreichen. Das monatliche Durchschnittseinkommen pro Kopf eines Haushaltes in Bulgarien lag im  

4. Quartal 2018 bei 265 Euro. Rund 30 % der Ausgaben entfallen auf Nahrungsmittel. Der Privatverbrauch soll laut 

EU-Kommission 2019 (2020) um 3 (2,3) % steigen. Die Einzelhandelsumsätze gingen laut bulgarischem Statistikamt 

jedoch im März und April 2019 im Vergleich zu den Vorjahresmonaten leicht zurück. 
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2. Abfallwirtschaft in Bulgarien ï 

aktuelle Situation 
2.1. Abfallaufkommen 
 

In 2017 erhöhte sich in Bulgarien das Aufkommen an Siedlungsabfällen (siehe Abbildung 4). Damit wurde dem 

schwachen Rückgang seit 2014 ein Ende gesetzt. Die Abfallmengen liegen allerdings weiterhin unter dem EU-

Durchschnitt (435 kg pro Kopf im Vergleich zu 487 kg pro Kopf).7 

 

Abbildung 4: Siedlungsabfälle in Bulgarien nach deren Behandlung 2010-2017 (kg pro Kopf) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Europäischen Kommission über Bulgarien, Überprüfung der Umsetzung der Umweltpolitik 2019 

 

Mineralische Abfälle haben traditionell den größten Anteil an der Gesamtmenge - etwa 87,3 % (2012-2016). Die 

größte Zunahme wurde dabei 2014 verzeichnet, weshalb die Gesamtmenge der erzeugten Abfälle im Bezugszeitraum 

in diesem Jahr den höchsten Stand aufweist.8 

 

2014 wurden durchschnittlich 24,9 Tonnen mineralische Abfall pro Einwohner erzeugt, fünfmal mehr als der EU-28-

Durchschnitt von 4,9 Tonnen pro Einwohner. 

 

  

                                                             
7 Bericht der Europäischen Kommission über Bulgarien, Überprüfung der Umsetzung der Umweltpolitik 2019 
8 Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia, 2018 
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Abbildung 5: Abfallaufkommen, 2014 (in kg je Einwohner) 

 

Quelle: Eurostat 

 

Abbildung 5 zeigt eine Analyse der Abfallmenge in standardisierter Form im Verhältnis zur Bevölkerungszahl. Hier 

werden dominante mineralische Abfälle von allen anderen Abfällen getrennt dargestellt.9  

 

Die gefährlichen Abfälle haben den geringsten Anteil am gesamten Abfallaufkommen. 2016 sank ihre Menge auf  

128 Tsd. Tonnen oder 80,5 % des Abfallaufkommens im Jahr 2012. Die Gesamtmenge der im Jahr 2016 anfallenden 

Abfälle (ohne die mineralischen Abfälle) beträgt 18.350 Tsd. Tonnen und ist um 7,9 % niedriger als im Jahr 2012. Für 

den Zeitraum 2012-2016 ist die Struktur des erzeugten Abfalls relativ homogen - gefährliche Abfälle machen 0,9 % 

des Abfallaufkommens aus, Siedlungsabfälle - 16,6 % und sonstige nicht gefährliche Abfälle - 84,3 %. 

 

Tabelle 3: Erzeugte Abfallmenge, landesweit (Tausend Tonnen) 

Abfallart 2012 2013 2014 2015 2016 

Gesamt 162.992 152.571 179.598 139.902 118.478 

davon mineralische Abfälle 143.074 135.344 161.529 120.014 100.128 

Gefährliche Abfälle¹ 159 121 256 197 128 

Nicht gefährliche Abfälle 19.759 17.107 17.813 19.691 18.221 

davon Siedlungsabfälle 3.249 3.135 3.193 3.011 2.881 

¹Die Daten für das Jahr 2014 beinhalten auch die Ergebnisse der durchgeführten Fachstudie der Lebensmittelabfälle. 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

Die größten Abfallmengen fallen in der Industrie an. Im Jahr 2016 beliefen sie sich auf rund 114 Mio. Tonnen oder  

96 % des gesamten Abfallaufkommens des Landes. Der Bergbau ist der größte Abfallerzeuger mit durchschnittlich  

89 % der Abfälle (hauptsächlich mineralische Abfälle). 

 

  

                                                             
9 Eurostat, Abfallstatistik 
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Tabelle 4: Erzeugte Abfälle nach Wirtschaftszweigen (Tausend Tonnen) 

Wirtschaftszweig 

Systematik der 

Wirtschaftszweige - 08 

NACE, Rev.2 
2012 2013 2014 2015 2016 

Gesamt  159.743 149.436 176.406 136.892 115.596 

Land-, Forstwirtschaft und 

Fischerei 

(01-03) 903 1022 835 585 424 

Industrie (05-43) 157.171 147.825 174.927 135.685 113.991 

Bergbau (05-09) 141.082 133.640 159.280 118.393 98.716 

Verarbeitende Industrie (10-33) 3.224 3.277 3.275 3.165 3.467 

Erzeugung und Verteilung von 

Strom, Wärme und Gas 
(35) 9.534 8.027 9.105 10.824 9.479 

Bau (41-43) 1.825 1.543 1.340 1.663 786 

Sonstige industrielle Tätigkeiten  1.506 1.338 1.926 1.640 1.543 

Dienstleistungen (45-96) 1.670 589 643 621 1.181 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

Im Jahr 2016 werden die pro Kopf anfallenden Abfälle (ohne mineralische Abfälle) auf 2,57 Tonnen geschätzt. Im 

Vergleich liegt der pro Kopf erzeugte Abfall in Bulgarien für 2014 um 44 % über dem Durchschnitt der Europäischen 

Union (1,72 Tonnen pro Kopf). Die meisten Abfälle pro Kopf wurden in Estland erzeugt (9,5 Tonnen pro Kopf) und 

die wenigsten in Kroatien - (0,72 Tonnen pro Kopf). 

 

Abbildung 6: Erzeugte Abfälle 2014 in den Mitgliedstaaten EU-28 (Kilo pro Kopf) 

 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

Zur Vermeidung von Siedlungsabfällen werden in Bulgarien gesetzliche und wirtschaftliche Instrumente eingesetzt: 

 ̧ Gebühren für die Deponierung von Abfällen;  

 ̧ Herstellerhaftungssysteme für bestimmte Abfallströme / Produktgebühren / Lizenzgebühren an Unternehmen zur 

Entsorgung von gewöhnlichen Abfällen;  

 ̧ Siedlungsabfallgebühren;  

 ̧ Gebühr für die Verbrauchseinschränkung von Kunststoffbeuteln mit bestimmten Parametern;  

 ̧ Einzahlungssysteme (diese sind zu diesem Zeitpunkt nicht obligatorisch).10 

 

  

                                                             
10 Ministerium für Umwelt und Wasser, Nationaler Abfallbewirtschaftungsplan 2014-2020 
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2.2. Sammlung und Beförderung von Abfällen 

 

Im Allgemeinen sind in Bulgarien die Kommunen für die Sammlung, Beförderung, Behandlung und Deponierung 

gemischter Siedlungsabfälle verantwortlich. Daneben gibt es ĂOrganisationen zur Verwertung von Abfällenñ (das sind 

juristische Personen, die vom Ministerium für Umwelt und Wasser lizensiert sind und Verträge mit Unternehmen 

schließen, um ihre gesetzliche Verpflichtung zur Sammlung und Verwertung von Abfällen zu erfüllen), die im 

Rahmen der Pflichten zur erweiterten Herstellerverantwortung für die Trennung der Verpackungen (recycelbare 

Abfälle) an der Quelle verantwortlich sind. Die ĂOrganisationen zur Verwertung von Abfällenñ sind verpflichtet, die 

Entsorgung eines bestimmten Anteils des in Verkehr gebrachten Verpackungsmaterials zu finanzieren. 

 

Gemäß dem Bericht der Weltbank über die verbesserte Effizienz und Effektivität der Abfallentsorgung hat Bulgarien 

in den letzten zehn Jahren erhebliche Mittel investiert, um die Sammlung von Siedlungsabfällen und die Einrichtungen 

für deren Behandlung (Verwertung und Deponierung) zu verbessern. Die öffentlichen Ausgaben sind gestiegen und 

die kommunalen Dienstleistungen haben sich verbessert - kleine, schlecht kontrollierte Deponien wurden durch 

vollständig kontrollierte regionale Abfalldeponien ersetzt.11 

 

Größere Kommunen lagern die Sammlung und den Transport von Abfällen aus, einige Kommunen bieten jedoch auch 

Dienstleistungen über ein kommunales Unternehmen an. Die Stadt Plovdiv (350.000 Einwohner) z.B. mietet die 

Abfallsammelfahrzeuge und führt die Müllabfuhr mit eigenen Mitarbeitern selbst durch. Dadurch gilt sie als die 

bulgarische Großstadt mit den niedrigsten Sammlungs- und Transportkosten. 

 

Das allgemeine Abfallsammelsystem (Holsystem) besteht aus einem Liefersystem mit Containern für gemischte 

Siedlungsabfälle unterschiedlicher Kapazität in Kombination mit Recyclingsystemen. Das Sammelsystem für die 

gemischten Abfälle liegt in der Verantwortung der Kommunen. Die ĂOrganisationen zur Verwertung von Abfällenñ 

wiederum sind zuständig für die getrennte Sammlung von Verpackungsabfällen und die Finanzierung aller Kosten, die 

mit der Erfüllung der Rücknahme- und Recyclinganforderungen zur erweiterten Herstellerverantwortung verbunden 

sind. 

 

Ein erheblicher Teil der Entsorgungsaktivitäten wird ausgelagert. 2016 haben 145 Gemeinden die Sammlung und 

Beförderung von Abfällen an externe Anbieter vergeben. Normalerweise lagern diese Kommunen auch andere 

Dienstleistungen aus, wie z.B. die Abfalltrennung und -behandlung sowie die Reinigung öffentlicher Bereiche. Einige 

große Gemeinden haben hierfür auch kommunale Unternehmen beauftragt. 

 

Organisierte Abfallsammlungs- und Abfallbeförderungssysteme werden in immer mehr Ortschaften eingeführt. 2017 

waren es 4.642. Damit waren 99,7 % der Gesamtbevölkerung durch das System erfasst. 

 

Eine wichtige Priorität des Landes ist die Erforschung und Entwicklung von Pilotmodellen für die umweltgerechte 

Sammlung und Zwischenlagerung gefährlicher Abfälle aus Haushalten.12 Zwei Pilotmodelle hierzu wurden in fünf 

Gemeinden - Levski, Razgrad, Sozopol, Shumen und Saedinenie - mit Mitteln des bulgarisch-schweizerischen 

Kooperationsprogramms entwickelt. Die mit den ersten drei Gemeinden geschlossenen Verträge werden derzeit 

umgesetzt. Die Planung der Pilotzentren ist abgeschlossen und der Bau der ersten Zentren in Shumen und Saedinenie 

ist bereits abgeschlossen.13 

  

                                                             
11 Weltbank, Bericht über Bulgarien: Verbesserung der Effizienz und Effektivität der Abfallentsorgungskosten, 2019 
12 Ministerium für Umwelt und Wasser, Prioritäten in der nationalen Umweltpolitik 2019 
13 Ministerium für Umwelt und Wasser, Bericht über die Zielerfüllung 2018 
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2.3. Abfallbehandlung und -recycling 

 

Ziel der Bewirtschaftung von Siedlungsabfällen ist es, den Anteil der zu entsorgenden biologisch abbaubaren Abfälle 

zu verringern. Gemäß den nationalen Zielen sollte bis 2020 der Anteil der entsorgten biologisch abbaubaren Abfälle 

auf 35 % gesenkt und die Menge der recycelten Abfälle auf 50 % erhöht werden. 

 

Derzeit funktionieren in Bulgarien drei Einrichtungen zur Behandlung von biologisch abbaubaren Siedlungsabfällen 

(in Varna, Plovdiv und der Stadt Sofia). Das reicht für die anfallende Abfallmenge bei weitem nicht aus. Daher soll in 

den Aufbau zusätzlicher Recycling-Kapazitäten investiert werden. 

 

Ein Teil der anfallenden Abfälle wird in Bulgarien behandelt oder exportiert. Die Abfallbehandlung umfasst die 

Aktivitäten der Verwertung (Recycling, Verbrennung mit Energierückgewinnung etc.) und Entsorgung (Deponierung, 

Verbrennung ohne Energierückgewinnung, physikalische und chemische Behandlung etc.).14 

 

Das Verhältnis zwischen recyceltem Siedlungsabfall und Bevölkerungszahl ergibt den Grad der stofflichen Wiederver-

wendung von Haushaltsabfällen. Diese wird für das Jahr 2016 in Bulgarien auf 92 kg/Kopf geschätzt, was 65,2 % des 

EU-Durchschnitts (141 kg/Kopf) entspricht.  

Den höchsten Grad der stofflichen Wiederverwendung hatte 2016 Deutschland (301 kg/Kopf) und den niedrigsten - 

Rumänien (17 kg/Kopf). 

 

Im Jahr 2016 wird die Gesamtmenge des landesweit behandelten gewerblichen Abfalls (mineralische und 

Siedlungsabfälle ausgenommen) auf 12,6 Mio. Tonnen geschätzt ï um 47 % mehr als im Jahr 2012. Der Großteil 

davon (71,7 %) wurde in 2016 zur Entsorgung abgeliefert. Das entspricht ungefähr den durchschnittlichen Anteil für 

den Zeitraum 2012 - 2015 (70,1 %). 

 

In den letzten Jahren macht sich der Trend zur Erhöhung der Menge der zu verwertenden Abfälle bemerkbar - von 1,9 

Mio. Tonnen (2012) auf 3,6 Mio. Tonnen (2016). Zur Behandlung im Ausland wurden 2016 87 Tsd. Tonnen Abfälle 

exportiert, wobei im Jahr 2014 am meisten exportiert wurde (124 Tsd. Tonnen). 

 

Abbildung 7: Behandelte Abfälle aus gewerblichen Tätigkeiten (mineralische und Siedlungsabfälle ausgenommen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

 

  

                                                             
14 Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 
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Bioabfallkompostierung 

Bedeutende Fortschritte wurden bei der Steigerung der Kompostierung erreicht. Diese lag in 2017 bei 8 % und damit 

immer noch deutlich unter dem EU-Durchschnitt von 16,5 %. Der größte Teil dieses Anstiegs kommt jedoch von 

biologisch abbaubaren Nicht-Haushaltsabfällen (z.B. aus Unternehmen und Parks). 

 

Die Kompostierungsinfrastruktur in Bulgarien befindet sich derzeit im Aufbau. In den Regionalen Abfallwirtschafts-

zentren werden Kompostierungsanlagen entwickelt, die auf aeroben oder anaeroben Technologien basieren. Die 

Kompostierungsanlagen werden hauptsªchlich f¿r vorseparierte ĂGr¿nabfªlleñ verwendet, die aus der Parkpflege 

kommen. Die getrennte Sammlung von Bioabfällen in Haushalten steckt noch immer in den Kinderschuhen. In der 

Stadt Sofia werden derzeit erste Versuchen zur Sammlung und Kompostierung von Bioabfällen aus Privathaushalten 

durchgeführt. Die von der Umweltagentur für das Jahr 2016 gemeldete jährliche Gesamtmenge an Bioabfällen in 

Bulgarien beträgt 109.926 Tonnen. 

 

Eine wichtige Priorität des Landes ist die Förderung moderner Technologien für die getrennte Sammlung, 

Kompostierung / anaerobe Vergärung von biologisch abbaubaren Abfällen im Rahmen der Umsetzung des Fahrplans 

für ein ressourceneffizientes Europa für den Zeitraum bis zum Jahr 2020.15 

 

 

2.4. Siedlungsabfälle16 

 

Im Jahr 2017 wurde die Menge der anfallenden Siedlungsabfälle auf 3.080 Tsd. Tonnen geschätzt, 6,9 % mehr als 

2016. Der Anteil der zur Deponierung abgelieferten Siedlungsabfälle sank von 48,0 % im Jahr 2016 auf 37,1 % im 

Jahr 2017. Gleichzeitig erhöhte sich der Anteil der zur Vorbehandlung abgelieferten Siedlungsabfälle von 49,2 % 

(2016) auf 58,1 % (2017). Die Angaben des Nationalen Instituts für Statistik stimmen teilweise nicht überall mit den 

Angaben der EU (z.B. Abbildung 4) überein. 

 

Abbildung 8: Anfallende und behandelte Siedlungsabfälle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umweltstatistik 2017 

 

Regionale Abfallbewirtschaftungssysteme werden weiter aufgebaut. Gleichzeitig werden alte Siedlungsabfalldeponien, 

die nicht den ökologischen Anforderungen entsprechen stillgelegt. 

 

Regionale Daten zeigen, dass 2017 die meisten Abfälle pro Kopf im statistischen Gebiet Südwesten (508 

kg/Kopf/Jahr) und die wenigsten im statistischen Gebiet Nordwesten (312 kg/Kopf/Jahr) angefallen sind. 

 

  

                                                             
15 Ziele des Ministeriums für Umwelt und Wasser 2019 
16 Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umweltstatistik 2017 
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Abbildung 9: Gesammelte Siedlungsabfälle durchschnittlich pro Person nach statistischen Gebieten 2017 

(kg/Kopf/Jahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umweltstatistik 2017 

 

Der Vergleich der Bezirke im Jahr 2017 zeigt, dass in den Bezirken Gabrovo, Sofia (Hauptstadt), Varna und Plovdiv 

die größte Menge an Siedlungsabfällen pro Kopf (über 500 kg/Kopf) und im Bezirk Kardzhali die kleinste Menge (241 

kg/Kopf) gesammelt wurde. 

 

Recycling von Siedlungsabfällen 

Das Recycling von Siedlungsabfällen (einschließlich Kompostierung) ist 2017 leicht angestiegen - auf 35 % (siehe 

Abbildung 10). Sein Anteil liegt jedoch weiterhin deutlich unter dem EU-Durchschnitt (46 %). Experten zufolge sind 

erhebliche Anstrengungen erforderlich, um das Recyclingziel von 50 % der Siedlungsabfälle bis 2020 zu erreichen.17 

 

Abbildung 10: Anteil der recycelten Siedlungsabfälle im Zeitraum 2010-2017 (%) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Europäischen Kommission über Bulgarien, Überprüfung der Umsetzung der Umweltpolitik 2019 

  

                                                             
17 Bericht der Europäischen Kommission über Bulgarien, Überprüfung der Umsetzung der Umweltpolitik 2019 
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Nach Einschätzung von Experten der Europäischen Kommission liegt einer der wichtigsten Gründe für den 

schleppenden Fortschritt in der getrennten Sammlung und im Recycling von Wertstoffen (ohne Metalle), im 

Wettbewerb zwischen den offiziellen und den informellen Systemen für die Abfallsammlung. Dieser Wettbewerb 

wirkt sich negativ auf die Bereitschaft aus in die Anreizsysteme im Rahmen der erweiterten Herstellerverantwortung 

zu investieren. Auch die Motivation der Bürger sich an der getrennten Sammlung von Wertstoffen zu beteiligen leidet 

darunter. 

 

Die Deponierung von Siedlungsabfällen ist nach wie vor die häufigste Methode für die Abfallbehandlung in Bulgarien. 

Etwa 37 % aller anfallenden Siedlungsabfälle wurden in 2017 direkt auf Deponien (71 % im Jahr 2012) abgelagert, 

während 58 % zur Vorbehandlung abgeliefert wurden. 

 

Tabelle 5: Siedlungs- und Bauabfälle insgesamt in Bulgarien 

Siedlungs- und Bauabfälle Einheit 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Anfallende Siedlungsabfälle                 

Anfallende Siedlungsabfälle insgesamt Tausend Tonnen 3.572 3.249 3.135 3.193 3.011 2.881 3.080 

Zur Deponierung abgelieferte Siedlungsabfälle Tausend Tonnen 2.568 2.323 1.860 1.297 1.856 1.383 1.142 

Zur Vorbehandlung abgelieferte Siedlungsabfälle Tausend Tonnen . . 1.005 1.598 1.002 1.418 1.789 

Zum Recyceln abgelieferte Siedlungsabfälle Tausend Tonnen 979 841 271 298 153 81 149 

Deponierte Bauabfälle auf Siedlungsabfalldeponien Tausend Tonnen 508 554 999 534 466 435 561 

Anfallende Siedlungsabfälle pro Kopf Kg/Kopf/Jahr 488 446 434 442 419 406 435 

Siedlungsabfallanlagen                 

Deponien Anzahl 164 157 144 147 134 125 104 

Bedeckte Fläche in den Deponien Dka 5.046 4.885 5.126 3.935 4.435 3.893 2.838 

Freie Kapazität der Deponien Tausend m² 13.618 11.391 15.079 16.281 14.557 13.227 16.312 

Ortschaften und Bevölkerung mit organisierter 

Abfalleinsammlung und -beförderung  
                

Ortschaften mit organisierter Abfalleinsammlung 
und -beförderung 

Anzahl 4.364 4.431 4.556 4.578 4.593 4.616 4.642 

Anteil der Bevölkerung, der von der organisierten 

Abfalleinsammlung und -beförderung erfasst wird 
% 98.9 99.2 99.5 99.6 99.6 99.7 99.7 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

2017 waren insgesamt 104 Deponien in Betrieb. Einige davon sind Teil der regionalen Abfallentsorgungssysteme. 

 

Die Abfalldeponien in den regionalen Zentren für die Abfallbewirtschaftung werden in der Regel von einem privaten 

Unternehmen betrieben, das in der Regel auch eine Sortieranlage betreibt. Die Deponie gehört der Gemeinde, auf 

deren Gebiet sie liegt.  

 

Bis Ende 2018 hat Bulgarien 113 Deponien, die nicht den EU-Standards entsprechen, geschlossen. Diese Deponien 

sollen mit Mitteln aus dem Operationellen Programm Umwelt technisch rekultiviert werden. Die Gelder aus dem 

Programm ergänzen die bereitgestellte Finanzierung aus dem Staatshaushalt.18 

 

Die Akkumulationsrate der Siedlungsabfälle ergibt sich aus der Relation zwischen der Menge des anfallenden 

Siedlungsabfalls und der Einwohnerzahl. Der Vergleich für 2016 zeigt, dass die Akkumulationsrate in Bulgarien  

(406 kg/Kopf) unter dem EU-Durchschnitt (480 kg/Kopf/Jahr) liegt. Die höchste Akkumulationsrate hatte 2016 

Dänemark (777 kg/Kopf) und die niedrigste - Rumänien (261 kg/Kopf). 

 

  

                                                             
18 Einheitliches Informationsportal für die Europäischen Struktur- und Investitionsfonds, Operationelles Programm Umwelt 
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Abbildung 11: Siedlungsabfallaufkommen in einigen europäischen Ländern 2016 (kg pro Kopf) 

 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

 

2.5. Verpackungsabfälle 

 

Die Menge der Verpackungsabfälle nahm in den letzten Jahren zu und erreichte in 2016 den Höchststand seit 2008. Im 

Jahr 2016 fielen insgesamt 421 Tsd. Tonnen Verpackungsabfälle an, 28,1 % mehr im Vergleich zu 2012. Die Zunahme 

wird in erster Linie von Abfällen aus Kunststoff, Papier und Pappe generiert, die etwa 62,9 % des gesamten 

Verpackungsabfalls (2012-2016) ausmachen. Die Verpackungen aus Metall und Holz nehmen ebenfalls zu. Obwohl 

sie einen kleineren Anteil am Gesamtabfall haben, erreichten sie 2016 einen Höchststand. Die Glasverpackungsabfälle 

machen durchschnittlich etwa 20,5 % aller Verpackungsabfälle aus (18,4 % im Jahr - 2016). Seit 2012 steigt die 

Menge an Glasverpackungsabfällen. 2015 erreichten sie einen Höchststand (82 Tsd. Tonnen). 2016 sanken sie auf 77 

Tsd. Tonnen.19 

 

Mit dem Anstieg der Gesamtmenge der Verpackungsabfälle, stieg auch die Akkumulationsrate - 2016 fielen  

59 kg/Einwohner an, während es 2012 nur 30 kg/Einwohner waren.20 

 

Abbildung 12: Angefallene Verpackungsabfälle nach Material (Tonnen) 

 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

                                                             
19 Bericht der Umweltagentur über Verpackungen und Verpackungsabfälle, 2018 
20 Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 
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Die Recyclingquote von Verpackungsabfällen hat sich in den letzten Jahren nicht verändert. Im Jahr 2016 wurden 

268,7 Tsd. Tonnen oder 64 % des anfallenden Verpackungsabfalls recycelt. Der größte Anteil entfällt auf die 

recycelten Papier- und Kartonverpackungen, gefolgt von den Kunststoff- und Glasverpackungen. 

 

Abbildung 13: Recyclingquote von Verpackungsabfällen in Bulgarien (%) 

 

Quelle: Bericht des Nationalen Instituts für Statistik, Umwelt 2016, Sofia 2018 

 

Nach Angaben der ĂOrganisationen zur Verwertung von Verpackungsabfällenñ waren 2017 in 191 Gemeinden mit 

insgesamt 6.722.704 Einwohnern Systeme zur getrennten Sammlung von Verpackungsabfällen errichtet (Abbildung 14).21 

 

Abbildung 14: Gemeinden mit Systemen zur getrennten Abfallsammlung

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018  

                                                             
21 Bericht der Umweltagentur über Verpackungen und Verpackungsabfälle, 2018 
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Verwertungs- und Recyclingziele 

In 2017 erreichte Bulgarien seine Ziele für Verwertung und Recycling von Verpackungsabfällen im Umfang von: 

 ̧ Verpackungsabfälle aus Kunststoff ï 65 %, bei einer gesetzlichen Zielvorgabe von 22,5 %; 

 ̧ Verpackungsabfälle aus Papier- und Karton ï 80 %, bei einer gesetzlichen Zielvorgabe von 60 %; 

 ̧ Verpackungsabfälle aus Metall ï 73 %, bei einer gesetzlichen Zielvorgabe von 50 %; 

 ̧ Verpackungsabfälle aus Holz ï 32 %, bei einer gesetzlichen Zielvorgabe von 15 %; 

 ̧ Verpackungsabfälle aus Glas ï 64 %, bei einer gesetzlichen Zielvorgabe von 60 %. 

Den größten Anteil haben die Papier/Kartonverpackungen gefolgt von Verpackungen aus Metall, Kunststoff und Glas. 

 

Abbildung 15: Recycelte Verpackungsabfälle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Ein spezifischer Indikator, der die Effizienz des Verpackungsabfallmanagements misst, ist die Menge an recyceltem 

Abfall pro Einwohner im Jahr. Für 2017 liegt dieser Indikator bei 42 kg/Einwohner, wobei der Prozentsatz der 

recycelten Verpackungen jedes Jahr erhöht wird. 

 

 

2.6. Bauabfälle 

 

Die Menge der anfallenden Bauabfälle liegt weit unter dem europäischen Durchschnitt. Die durchschnittliche 

Abfallmenge, die 2016 in der EU beim Bau und Abbruch anfiel, betrug 675 kg/Einwohner, während es für Bulgarien 

101 kg/Einwohner waren.22 

 

Abbildung 16: Bau- und Abbruchabfälle 2016 (kg pro Kopf) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Eurostat  

                                                             
22 Eurostat 
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Bulgarien hat einen strategischen Abfallbewirtschaftungsplan für Bauabfälle für den Zeitraum bis 2020, in dem 

konkrete quantitative Ziele für die Wiederverwendung, das Recycling und die Verwertung von Bauabfällen festgelegt 

sind.23 

 

Der Großteil der Bauabfälle weist ein hohes Recycling- und Verwertungspotential auf. 

 

Infolge von innerbetrieblichen Anforderungen und bewährten Praktiken im Eisenbahnsektor wird dort seit Jahren ein 

sehr großer Teil der Bauabfälle - mehr als 80 % - verwertet. Das weist darauf hin, dass festgelegte bindende 

Anforderungen zu positiven Ergebnissen führen. 

 

Es gibt noch kein nationales Informationssystem für anfallende, recycelte, verwertete und deponierte Bauabfälle, so 

dass die Daten aus den verfügbaren Quellen unvollständig und von fragwürdiger Genauigkeit sind. 

 

Sammlung und Beförderung von Bau- und Abbruchabfällen aus Haushalten 

Die Bewirtschaftung von Abfällen aus dem Bau, der Instandsetzung und Instandhaltung von Gebäuden der privaten 

Haushalte erfolgt gemäß den kommunalen Abfallbewirtschaftungsverordnungen. Fast der gesamte Bau- und 

Abbruchabfall wird auf Deponien für Siedlungsabfälle und auf den in den meisten Gemeinden immer noch 

vorhandenen, als ĂBauschuttdeponienñ bezeichneten, Standorten abgelagert. 

 

Das Sammeln und die Beförderung der Bau- und Abbruchabfälle aus Haushalten erfolgen in den einzelnen Gemeinden 

sehr unterschiedlich. In den meisten Gemeinden bezahlen die Einwohner, die Instandsetzungsarbeiten vornehmen, die 

Beförderung und Deponierung der anfallenden Abfälle an Unternehmen, die diese Dienstleistung erbringen. In vielen 

Gemeinden wird dies von den kommunalen Abfallunternehmen oder von Unternehmen durchgeführt, die die 

Sammlung und den Transport von Siedlungsabfällen durchführen. In einigen Gemeinden erfolgen die Sammlung und 

der Transport von Bauabfällen bis zur Deponie kostenlos. In diesen Fällen haben die Gemeinden nur minimale 

Unterhaltskosten für die ĂBauschuttdeponienñ und bewerten diese nicht. 

 

Mehr als 50 Unternehmen in Bulgarien führen Abbrucharbeiten durch. Diese Tätigkeit ist in Abschnitt III des Gesetzes 

über die Raumplanung geregelt. Die Unternehmen, die diese Tätigkeiten ausführen, verfügen über eine moderne 

Ausrüstung für den Abbruch von Beton- und Ziegelgebäuden und -anlagen, einschließlich der Organisation und 

Durchführung des Abbruchs, die Beseitigung und Entsorgung von Bauschutt. 

 

Einige dieser Unternehmen sind mit Brechern für die Zerkleinerung von Materialien ausgestattet, die dann für 

bestimmte Bauzwecke wiederverwendet und eingebaut werden können. 

 

Es ist immer noch eine gängige Praxis, die Bau- und Abbruchabfälle an nicht dafür ausgewiesenen Standorten 

abzulagern, meist am Rand der jeweiligen Ortschaft. 

 

Die spezialisierten Deponien für Bau- und Abbruchabfälle sind so angelegt, dass sie nur Bau- und Abbruchabfälle 

aufnehmen. Diese Deponien werden als Deponien für Inertabfälle klassifiziert, entsprechen aber ähnlich wie die 

kommunalen Deponien nicht den gesetzlichen Anforderungen, da darauf nicht nur Inertabfälle, sondern auch nicht 

gefährliche Bau- und Abbruchabfälle, gemischt mit Siedlungs- oder Industrieabfällen, und manchmal auch mit 

gefährlichen Abfällen deponiert werden. Eine der problematischsten Unstimmigkeiten mit den gesetzlichen 

Anforderungen ist das Fehlen einer Eingangskontrolle der angelieferten Abfälle, die sicherstellen würde, dass in der 

Deponie nur Inertabfälle angeliefert werden. Dies wiederum hat zur Vermischung von Bau- und Abbruchabfällen mit 

anderen Abfällen geführt und macht das Recycling eines Großteils der angehäuften Bau- und Abbruchabfälle 

unmöglich. 

 

Nur wenige große Industrieunternehmen, die an ihren Standorten Bau- oder Instandsetzungsarbeiten vornehmen, 

haben eine Abfallklassifizierung vorgenommen und melden die von ihnen verursachten Bau- und Abbruchabfälle. 

 

  

                                                             
23 Nationaler Strategieplan für die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen 2011-2020, Sofia 2011 
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2.7. Klärschlamm aus kommunalen Kläranlagen24 

 

Gemäß den Zielen und den damit verbundenen Maßnahmen des Nationalen Strategieplans für die Bewirtschaftung von 

Schlamm aus kommunalen Kläranlagen in Bulgarien für den Zeitraum 2014-2020 sollte Bulgarien folgende nationale 

Ziele erreichen: 

 

 ̧ Behandlung und stoffliche Verwertung folgender Schlammmengen aus den Kläranlagen bis 2020: 

55 % bis Ende 2016 

60 % bis Ende 2018 

65 % bis Ende 2020 

 ̧ Energieverwertung folgender Schlammmengen aus den Kläranlagen bis 2020: 

10 % bis Ende 2016 

20 % bis Ende 2018  

35 % bis Ende 2020 

 

Die Umweltagentur erhielt für 2017 Daten von 52 Wasser- und Abwasserunternehmen und sonstigen Verursachern 

und 103 Kläranlagen. 

 

Die Gesamtmenge des gemeldeten ungefährlichen Klärschlamms für 2017 beträgt 68 Tsd. Tonnen Trockenmasse. 

 

Davon auf nationaler Ebene: 

Klärschlammbewirtschaftungstätigkeiten  
Schlammmenge 

Tonnen/Trockenmasse 

Deponierung 10 % 

Zwischenlagerung 34 % 

Verwendung in der Landwirtschaft 33 % 

Verwendung für die Rekultivierung kontaminierter Flächen 18 % 

Übergabe für die Produktion von Düngemittel und Biogas 5 % 

 

Am tiefsten in der Abfallbewirtschaftungshierarchie befindet sich die Entsorgung durch Deponierung. Weiterhin 

üblich sind die Verwendung von Klärschlamm in der Land- und Forstwirtschaft, in der Sanierung von kontaminierten 

Flächen und für die Produktion von Kraftstoff.  

 

Die wichtigste Alternative zum Ausbringen von Klärschlämmen auf Ackerland ist dessen Verbrennung. Dies ist eine 

gute technologische Lösung für die Schlammverwertung. 

 

2017 gab es keine Klärschlämme des Codes 190 805, die zur Mitverbrennung in Zementfabriken und Kraftwerken in 

Erfüllung der Energierückgewinnungsziele abgeliefert wurden. 

 

Auf Abbildung 17 ist der prozentuelle Anteil aller Klärschlammverwertungen, einschließlich derjenigen, die in 

Trockenbeeten in den Kläranlagen, auf Beton-Plattformen, in Lagunen etc. zwischengelagert werden, dargestellt. 

 

  

                                                             
24 Bericht der Umweltagentur über Klärschlamm aus der Abwasserbehandlung durch landwirtschaftliche Verwendung 2018 



ZIELMARKTANALYSE BULGARIEN ABFALLWIRTSCHAFT  

 

25 

Abbildung 17: Klärschlammverwertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

56 % des Schlamms werden stofflich verwertet und erfüllen die im Nationalen Strategieplan für 2017 festgelegten 

Ziele. 

 

Abbildung 18 zeigt die Entwicklung der Mengen des insgesamt angefallenen und behandelten Schlamms (verwendet 

in der Landwirtschaft, zur Rekultivierung kontaminierter Flächen, zur Herstellung von Düngemitteln). 

 

Abbildung 18: Entwicklung der Mengen des insgesamt angefallenen und behandelten Schlamms 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Die Grafik zeigt den kontinuierlichen Anstieg der durch den Bau neuer Kläranlagen erzeugten Schlammmengen. 

 

Die Qualitätscharakteristika des Schlamms zeigen, dass etwa 91 % davon eine gute agrochemische Eignung aufweisen 

und erfolgreich zur Verbesserung der Bodenproduktivität gemäß den Anforderungen der Verordnung über das 

Verfahren und die Methode zur Verwendung von Schlämmen aus der Abwasserbehandlung in der Landwirtschaft 

eingesetzt werden könnten. 
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2.8. Sonstige Abfälle25 

 

2.8.1. Altbatterien und -Akkumulatoren 

 

In Abbildung 19 sind die Einnahmen des ĂUmweltmanagementunternehmensñ (siehe Punkt 5.3. auf Seite 47) im Jahr 

2017 aus Produktgebühren gemäß Artikel 59 des bulgarischen Abfallbewirtschaftungsgesetzes für das Inverkehr-

bringen von Batterien und Akkumulatoren, Kraftfahrzeugen, Elektro- und Elektronikgeräten, Ölen, Luftreifen und 

Verpackungen dargestellt. 

 

Abbildung 19: Einnahmen des ĂUmweltmanagementunternehmensñ aus Produktgebühren 2017, in BGN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

System für die getrennte Sammlung von Altbatterien und -Akkumulatoren 

Die ĂOrganisationen zur Verwertung von Altbatterien und -Akkumulatorenñ und Personen, die ihren Verpflichtungen 

aus der Verordnung individuell nachkommen, schließen Verträge über die getrennte Sammlung von gebrauchten 

tragbaren und/oder Kfz-Batterien und Akkumulatoren ab und decken eine Mindestanzahl von Bewohnern ab, die von 

den organisierten Systemen für die getrennte Sammlung von Altbatterien und -Akkumulatoren erfasst sind. Den 

größten Anteil haben Behälter für die Einsammlung von tragbaren Batterien und Akkumulatoren im Einzelhandel, 

öffentlichen Gebäuden, Schulen und Verwaltungsgebäuden. (Abbildung 20). 

 

Abbildung 20: Anzahl der Behälter für die getrennte Sammlung von gebrauchten tragbaren Batterien und 

Akkumulatoren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018  

                                                             
25 Berichte der Umweltagentur, 2018 
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Die Anzahl der Behälter für die getrennte Sammlung von gebrauchten Kfz-Batterien und Akkumulatoren wächst 

(Abbildung 21). 2017 verzeichnete man eine erhebliche Zunahme dieser Behälter. 

 

Abbildung 21: Anzahl der Behälter für die getrennte Sammlung von gebrauchten Kfz-Batterien und Akkumulatoren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Tabelle 6 fasst die Anzahl der in Verkehr gebrachten Batterien und Akkumulatoren unterschiedlicher Art (tragbare-, 

Kfz-, Industriebatterien) zusammen. 

 

Tabelle 6: Übersicht der in Verkehr gebrachten Batterien und Akkumulatoren 

In Verkehr gebrachten Batterien und Akkumulatoren Bulgarien 

Art der Batterien und Akkumulatoren Menge /t/ Zeitraum 

Tragbare 816,6 

01.01 ï 31.12.2017 Kfz 10.785 

Industrie 1.720 

In Verkehr gebrachte tragbaren Batterien und Akkumulatoren, die exportiert oder ins Ausland gebracht wurden, 

bevor sie von einem Endverbraucher erworben wurden 

Art der Batterien und Akkumulatoren Menge /t/ Zeitraum 

Tragbare 1,6 01.01 ï 31.12.2017 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Es gibt drei funktionierende Vorbehandlungs- und Recyclinganlagen für gebrauchte Blei-Säure-Batterien und 

Akkumulatoren (Monbat AD, KZM AD, El bat AD) und eine Vorbehandlungsanlage für gebrauchte alkalische 

Batterien und Akkumulatoren (Euro Steel Trade AD). 

 

Die Stoffe, die bei der Behandlung von gebrauchten Blei-Säure-Batterien und Akkumulatoren entstehen, sind: Blei, 

Elektrolyt, Kunststoffe u.a. Abbildung 22 zeigt die Anteile und die Art der erhaltenen Stoffe. 
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Abbildung 22: Stoffe aus gebrauchten Blei-Säure-Batterien und Akkumulatoren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Die durchschnittliche Recyclingrate des Bleis aus den gebrauchten Blei-Säure-Batterien und Akkumulatoren beträgt 

97 % für alle Anlagen. Die Recyclingrate aller Materialien aus den gebrauchten Blei-Säure-Batterien und 

Akkumulatoren beträgt 94 % für alle Anlagen. 

 

Die Stoffe, die bei der Behandlung von gebrauchten alkalischen Batterien und Akkumulatoren entstehen, sind: 

Eisenmetalle, Nichteisenmetalle, Zinkasche u.a. Der Grad der stofflichen Wiederverwertung liegt bei 67 %. Abbildung 

23 zeigt die Anteile und die Art der erhaltenen Stoffe. 

 

Abbildung 23: Stoffe aus gebrauchten alkalischen Batterien und Akkumulatoren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Um die Recyclingziele 2017 zu erreichen, haben zwei Verwertungsorganisationen gebrauchte Batterien und 

Akkumulatoren in einen anderen EU-Mitgliedstaat ausgeführt. Nach Angaben aus den Jahresberichten gemäß 

Verordnung Nr. 1 und nach Angaben aus den Auditberichten wurden 1,41 Tonnen gebrauchte alkalische tragbaren 

Batterien und Akkumulatoren nach Rumänien zum Recycling ausgeführt. 

 

 

2.8.2. Altreifen 

 

Personen, die Reifen vermarkten, sind verantwortlich für die Einsammlung, Lagerung, Beförderung, Verwertung oder 

Entsorgung der Altreifen, wobei die Verwertung in einer der folgenden Methoden erfolgt: 

 ̧ Runderneuerung; 

 ̧ Recycling; 

 ̧ Einbau als Baumaterial, einschließlich des Einbaus von ganzen oder kleingeschnittenen Altreifen in Deponien; 

 ̧ Verbrennung mit Energierückgewinnung. 
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Abbildung 24: Verteilung der verwerteten Altreifen 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Abbildung 24 zeigt die Verteilung der verwerteten Altreifen. Den größten Anteil (82 %) haben Altreifen, die zur 

Rohstoffrückgewinnung verarbeitet wurden. 14 % Altreifen wurden zur Energierückgewinnung verbrannt, und 2 % 

wurden zum 31.12.2017 einem effizienten Verwertungsprozess zugeführt. 

 

Gemäß den Angaben über die in Verkehr gebrachten Reifen und die Altreifen wurden 76 % verwertet, bei einem 

gesetzlich vorgegebenen nationalen Ziel von 65 %. 64 % wurden recycelt oder runderneuert bei einem gesetzlich 

vorgegebenen Ziel von 35 %. 

 

 

2.8.3. Elektro- und Elektronikaltgeräte 

 

Abbildung 25 zeigt die Verteilung der gesammelten Elektro- und Elektronikhaushaltsaltgeräte für 2017 nach 

Kategorien gemäß den Zielvorgaben für die Verwertung, Wiederverwendung und Recycling von Elektro- und 

Elektronikaltgeräten. 

 

Abbildung 25: Verteilung der gesammelten Elektro- und Elektronikhaushaltsaltgeräte, 2017 (Tonnen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Bericht der Umweltagentur, 2018 

 

Abbildung 26 zeigt die Verteilung der gesammelten Elektro- und Elektronikaltgeräte außerhalb der Haushalte für das 

Jahr 2017 nach Kategorien gemäß den Zielvorgaben für die Verwertung, Wiederverwendung und Recycling von 

Elektro- und Elektronikaltgeräten. 

 

  




















































































